
BEZIRK SCHEIBBS. Der 
Sparstit macht nun auch bei 
Serviceleistungen des NÖ 
Hilfswerkes nicht halt. Mit 
Jahresende stellt diese Or-
ganisation ihren Haus- und 
Wohnservice ein. Betrofen 
davon sind vor allem ältere 
Menschen im Bezirk Scheibbs. 
Das Haus- und Wohnservice 
umfasst Hilfstätigkeiten im 
täglichen Haushaltsablauf wie 
Gartenarbeit, Schneeschau-
feln, Reinigungsdienste etc. 
und ist nicht zu verwechseln 
mit der Heimhilfe des Hilfs-
werkes. 
Vergangene Woche latterte 
die Botschat via Hilfswer-

knachrichten in die Haushalte 
und führte bei vielen betrof-
fenen Senioren zur Verzweif-
lung. Verärgert darüber war 
auch FPÖ-Nationalrat Chri-
stian Lausch: „Im Septem-
ber, als der Wahlkampf tobte, 
wurde diese Option noch 
vehement vom Hilfswerk be-
stritten. Jetzt, nach der Wahl, 
springt die Katze aus dem 
Sack. Man hat vor der Wahl be-
wusst gelogen. Nun lässt man 
diejenigen, die unser Land 
aufgebaut haben, im Stich und 
vernichtet Arbeitsplätze.“
Die Bezirksblätter Scheibbs 
befragten dazu Elisabeth 
Schreiner von der NÖ Landes-
zentrale des NÖ Hilfswerks: 
„Die Stundenzahlen im Be-
reich Haus- und Wohnservice 
sind in den vergangenen Jah-
ren dramatisch zurückgegan-
gen. Daher war dieses Ange-
bot nicht mehr wirtschatlich 

tragbar. In ganz Niederöster-
reich gab es zuletzt rund 850 
Personen, die dieses Service in 
Anspruch genommen haben. 
Dabei beschätigen wir ca. 50 
Servicekräte.“
Elisabeth Kellnreiter vom 
Hilfswerk Ötscherland in 
Scheibbs sagt zum Thema: 
„Beim Haus- und Wohnser-
vice übernehmen Servicekräf-
te Arbeiten in Haushalt, Gar-
ten und Umfeld sowie diverse 
Erledigungen. Im Laufe der 
Jahre klaten jedoch die Ko-
sten und die Erträge aus dem 
Angebot immer weiter ausei-
nander, sodass eine Weiter-
führung inanziell nicht mehr 
tragbar ist. Deswegen muss 
das Haus- und Wohnservice 
bis Jahresende 2013 in ganz 
Niederösterreich eingestellt 
werden. Bis dahin werden die 
Servicekräte des Niederöster-
reichischen Hilfswerks noch 

in gewohnter Weise betreu-
en.“
Über mögliche Alternativen 
klärt Kellnreiter auf: „Wir 
bemühen uns, dass unsere 
Kundinnen und Kunden wei-
ter versorgt werden – zum 
Beispiel von unseren qualii-
zierten Heimhelfern, sie un-
terstützen unter anderem bei 

der Haushaltsführung (Reini-
gungsarbeiten, Kochen) sowie 
bei alltäglichen Aktivitäten 
(Körperplege, Essen), Einkäu-
fen, Erledigungen. Bei Bezug 
von Plegegeld und Haupt-
wohnsitz in Niederösterreich 
wird dieses Angebot des Hilfs-
werks zudem vom Land Nie-
derösterreich gefördert.“

  Hilfswerk streicht    Hausservice

Die leißigen Hände, die den Senioren bei den täglichen Arbeiten 
im Haushalt halfen, sind mit Jahresende weg. Foto: Symbolfoto/Archiv

Hilfswerk-Nachrich-
ten schocken Senioren 
im Bezirk. Sie sind auf 
das Haus- und Wohn-
service angewiesen.
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Katze oder Hund: Welche 
Lieblingstiere haben Sie?

Fotos: Michael Permoser

L u k a s  s c h a r n e r ,  W o L f pa s s i n g

„Ich mag 
Hühner am 
liebsten. Es 
macht Spaß zu 
beobachten, 
wie sie am Bo-
den scharren.“

M i c h a e L  L u g e r ,  Wa n g

„Meine Lieb-
lingstiere sind 
die Tauben, vor 
allem deshalb, 
weil sie sich so 
schön aufplu-
stern können.“

a n d r e a  h o f e r ,  Wa n g

„Ich bin 
generell sehr 
tierlieb, aber 
besonders ger-
ne habe ich die 
Hasen wegen 
ihrem Fell.“

L .  Z a i n Z i n g e r ,  s t .  g e o r g e n

„Meine abso-
luten Lieb-
lingstiere sind 
die Hasen, 
die sind so 
wunderbar 
lauschig!“

M . k a Lt e n b r u n n e r , p u r g s ta L L

„Meine Lieb-
lingstiere sind 
Katzen, die 
sind so ver-
schmust. An 
zweiter Stelle 
sind Hunde.“

h a n s  h i n t e r e g g e r ,  W i e s e L b .

„Ich mag 
besonders Ka-
ninchen, ihre 
Farbvielfalt 
und ihr Fell. 
Zudem sind sie 
zutraulich.“

Umfrage der WocHe


